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(54) Exzenterschneckenpumpe mit Reservestator

(57) Die Erfindung bezieht sich auf die Anordnung
eines Stators und eines Reservestators. Zur Vermei-
dung ständiger Korrektur bei der Länge der Antriebs-
welle (16) wird der Reservestator mit dem gerade be-
triebenen Stator (38) verbunden bzw. einstückig ausge-

führt. Bei entsprechendem Verschleiß wird diese Sta-
torkombination lediglich um 180° zur Längsachse um-
gekehrt bzw. ein Zwischenrohr (40) eingesetzt, so daß
der Reservestator in den Rotorbereich (42,44) zum Ein-
griff gelangt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Exzenterschnek-
kenpumpe zur Förderung flüssiger bis pastöser Produk-
te, die einen Antrieb aufweist, der über eine Antriebs-
welle mit einem Rotor in Verbindung steht, wobei ein er-
ster Stator und mindestens ein weiterer Reservestator
vorgesehen sind.
[0002] Eine entsprechende Anordnung von Rotor und
Stator bzw. Ersatzstator geht aus der DE 33 45 233 C2
hervor. Hier wird eine Exzenterschneckenpumpe zum
Fördern von Flüssigkeiten aus Bohrlöchern eingesetzt.
Die Exzenterschneckenpumpen befinden sich in gro-
ßen Tiefen von bis zu einigen Hundert Metern. Da es
beim Verschleiß eines Stators sehr aufwendig wäre, die
Pumpe aus dieser Tiefe zu holen, hat man hier einen
oder mehrere Ersatzstatoren vorgesehen, die in Ab-
ständen voneinander angeordnet sind. Den Abstand
zwischen den Statoren füllt die Steigleitung aus. Kommt
es nun zu einem Einsatz, des/der Reservestators/-sta-
toren so wird bei diesem Anwendungsfall das Gestänge
verlängert bzw. verkürzt.
[0003] Aus der DE 19 85 861 U ist ein Stator für eine
Exzenterschneckenpumpe bekannt, der sich aus zwei
Teilen zusammensetzt. Die Stoßstellen der beiden Teile
sind durch einen Dichtring abgedichtet. Der Rotor er-
streckt sich über beide Statorteile.
[0004] Eine entsprechende Einrichtung wäre bei den
herkömmlichen über Tage betriebenen Exzenter-
schneckenpumpen zu aufwendig und würde die Bau-
weise der Pumpen vergrößern.
[0005] Der Erfindung liegt demnach die Aufgabe zu-
grunde, die Baulänge und den mechanischen Aufwand
der Pumpe beim Einsatz von Reservestatoren zu ver-
ringern.
[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Merkmale des 1. Anspruchs gelöst.
[0007] Erfinderische Weiterentwicklungen sind den
Merkmalen der Unteransprüche zu entnehmen.
[0008] In einer bevorzugten Ausführungsform ist der
Stator mit dem Reservestator ohne Zwischenraum an-
einandergefügt. Vorteilhafterweise sind die beiden Sta-
torelemente in ein Statorgehäuse eingebracht und als
ein Stück gefertigt.
[0009] Der Wechsel zur Inanspruchnahme des Re-
servestators erfolgt vorteilhafterweise dadurch, daß die
beiden in direkter Verbindung miteinander stehenden
Statoren um 180 ° zu ihrer Längsachse gewendet wer-
den, wodurch der Reservestator in den Wirkungsbe-
reich des Rotors gelangt.
[0010] Die biegeelastische Welle benötigt für den
Ausgleich der vom Rotor erzeugten Exzentrizität auf-
grund ihres Elastizitätsmoduls eine bestimmte Baulän-
ge. Dadurch, daß sich die biegeelastische Welle über
das Pumpengehäuse hinaus auch über den dem An-
trieb nächstgelegenen Statorteil erstreckt, wird die Bau-
länge der Pumpe um die Länge des Stators bzw. Reser-
vestators reduziert.

[0011] Entsprechend einer weiteren erfindungsge-
mäßen Ausführung kann der Stator um ein Zwischen-
rohr ergänzt werden. Dieses Zwischenrohr kann sowohl
am direkten saugseitigen Anschluß des Stators nach
dem Pumpengehäuse angeordnet sein als auch am
druckseitigen Ende des Stators vor dem Auslaßstutzen.
Durch den Einsatz dieses Zwischenrohrs am saugseiti-
gen Ende des Stators wird die für die biegeelastische
Welle benötigte Länge beibehalten, unabhängig davon,
welcher Stätorteil im Einsatz ist.
[0012] Für den schnellen Wechsel des Stators und für
den Wechsel des Zwischenrohres ist es vorteilhaft,
wenn die Pumpenflansche, der Stator, das Zwischen-
rohr und das Pumpengehäuse durch Schnellspannvor-
richtungen miteinander verbunden sind.
[0013] Die Erfindung wird nachstehend anhand von
Ausführungsbeispielen beschrieben.
[0014] Es zeigt

Fig. 1 einen Längsschnitt einer Exzenterschnek-
kenpumpe

Fig. 2 einen Ausschnitt einer Rotor-Statoranord-
nung und Exzenterschneckenpumpe

Fig. 3 einen Ausschnitt einer Rotor-Statoranord-
nung und Exzenterschneckenpumpe

[0015] Fig. 1 zeigt eine Exzenterschneckenpumpe 10
vom Moineau-Typ mit einem Antrieb 12 und einem Ge-
triebe 14, das über eine Hohlwelle mit einer Antriebs-
welle 16 verbunden ist. Die Antriebswelle 16 ist mit einer
Dichtung 18 versehen, die das Eindringen von Produkt
in den Bereich der Lagerung 20 verhindert. Die bie-
geelastische Welle 22 und die Antriebswelle 16 sind
durch eine Schraub-, Schrumpf- oder Klebeverbindung
drehfest miteinander fixiert. Das Pumpengehäuse 26
verfügt über einen Einlaufstutzen 28 über den das Pro-
dukt in die Exzenterschneckenpumpe 10 gesaugt wird.
Durch das Lösen der Schraube 30 und Öffnen der
Schnellspannvorrichtung 32 läßt sich der gesamte Sta-
tor 38 gleichzeitig mit dem Endstutzen 34, mit dem Rotor
36, der biegeelastischen Welle 22, der Antriebswelle 16
und der Dichtung 18 als eine Einheit vom Pumpenge-
häuse 26 und Antrieb 12 abziehen und gegen eine neue
Austausch-Einheit ersetzen. Der Stator selbst besteht
aus einer verformbaren Innenschicht mit einer minde-
stens zweigängigen Wendel zur Aufnahme des Rotors
und einem starren Statormantel. Der Stator 38 setzt sich
aus einem Arbeitsbereich 42, in welchem sich der Rotor
36 befindet, und einem Reservebereich 44 zusammen.
Durch Umkehren des Stators 38 um 180° zur Längsach-
se der Exzenterschneckcenpumpe 10 gelangt der Re-
servebereich 44 in Verbindung mit dem Rotor.
[0016] Aus Fig. 2 und Fig. 3 sind die Anordnungen ei-
nes Zwischenrohres 40 zu entnehmen.
[0017] In Fig. 2 befindet sich das Zwischenrohr 40 so-
lange zwischen dem druckseitigen Ende des Stators 38
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und dem Endstutzen 34 bis der Teilbereich des Stators
38 der momentan am Pumpbetrieb beteiligt ist, einem
bestimmten Verschleiß unterliegt. Wird dieser Ver-
schleiß durch nachlassenden Pumpendruck o.ä. Ver-
schleißmerkmale festgestellt, so stellt man den Pum-
penbetrieb ein, löst die Schnellspannvorrichtungen 32,
setzt das Zwischenrohr 40 direkt an das Pumpengehäu-
se 26 und schließt die Schnellspannvorrichtung 32.
Durch das Umsetzen des Zwischengehäuses ver-
schiebt sich die Lage des Rotors 36 nicht, jedoch die
Lage des Stators 38 und somit verschiebt sich der Be-
reich, in dem der Rotor mit dem Stator 38 als Pumpe
zusammenarbeitet um die Hälfte der gesamten Stator-
länge.

Bezugsziffernliste

[0018]

10 Exzenterschneckenpumpe
12 Antrieb
14 Getriebe
16 Antriebswelle
18 Dichtung
20 Lagerung
22 Welle
26 Pumpengehäuse
28 Einlaufstutzen
30 Schraube
32 Schnell spannvorrichtung
34 Endstutzen
36 Rotor
38 Stator
40 Zwischenrohr
42 Arbeitsbereich
44 Reservebereich

Patentansprüche

1. Exzenterschneckenpumpe (10) zur Förderung flüs-
siger bis pastöser Produkte, die einen Antrieb (12)
aufweist, der über eine Antriebswelle (16) mit einem
Rotor (36) in Verbindung steht, wobei ein erster Sta-
toren (38) und mindestens ein weiterer Reservesta-
tor vorgesehen sind,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Stator (38) und der mindestens eine weite-
re Reservestator ohne Zwischenraum aneinander-
gefügt sind, so daß der Stator einen Arbeitsbereich
(42) und einen Reservebereich (44) aufweist, wobei
der Stator zur Umschaltung der Bereiche umge-
kehrt oder verschoben wird.

2. Exzenterschneckenpumpe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß ein Stator und mindestens ein weiterer Reser-
vestator zu einem Stator (38) in einem Statormantel

zusammengesetzt sind.

3. Exzenterschneckenpumpe nach Anspruch 1 oder
2,
dadurch gekennzeichnet,
daß .der Wechsel des Eingriffs des Rotors vom be-
nutzten Teil des Stators zum in Reserve gehaltenen
Teil des Stators durch Umkehren des gesamten
Stators (38) um 180 ° zu einer Längsachse ge-
schieht.

4. Exzenterschneckenpumpe nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Rotor über eine biegeelastische Welle (22)
mit dem Antrieb (12) in Verbindung steht, die sich
stets auch über die dem Antrieb nächstgelegene
freie Statorhälfte erstreckt.

5. Exzenterschneckenpumpe nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Stator (38) ein Zwischenrohr (40) aufweist,
das sowohl am saug- als auch am druckseitigen En-
de des Stators (38) angeordnet sein kann.

6. Exzenterschneckenpumpe nach Anspruch 4 und 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß sich die biegeelastische Welle (22) durch das
Zwischenrohr (20) hindurch bis zum Stator (38) er-
streckt.

7. Exzenterschneckenpumpe nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Stator (38) über die Schnellspannvorrich-
tung (32) mit dem Pumpengehäuse (26) und dem
Endstutzen (34) verbunden ist.
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